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Der 1. ist da - JETZT!

EIN WEIN-ERLEBNIS

Bald ist das erste halbe Jahr um, seit das Vöslauer Weingut Schloss-
berg der Familie Wertek am 23. Mai mit einem Tag der Offenen Tür 
für Aufsehen sorgte. Auf dem historischen Platz des alten Weingutes 
Hausmann entstand hier über den alten Kellergewölben ein neuer Leit-
betrieb für das Weinbaugebiet Thermenregion - am neuesten Stand 
der Technik, inmitten von Weingärten, am Fuße des Harzbergs...

AUS DEM INHALT:
– Ein Weingut entsteht: eine faszinierende Baugeschichte 
– Es lebe die Technik: Kühlung, Lüftung, Steuerung und vieles mehr
– Wein-Erlebnis auf vielen Ebenen: Kellerführungen, Wein-Segnung, 
viel Platz für Schulungen, Seminare, private Feste und Firmenfeiern,...
Gewinnen Sie im Internet, besuchen Sie das Weingut in Bad Vöslau!

FAMILIE WERTEK Waldandachtstraße 23,  2540 Bad Vöslau, Tel. 02252/25 15 15 

Neueröffnung 2009

www.weingutschlossberg.at

Wir haben von 20. November bis 13. Dezember 
jeweils von 11.30 bis 23 Uhr für Sie geöffnet!

Die Weine des Weingutes Schloss-
berg waren bei der kürzlich ab-
geschlossenen 
AWC 09 (Austrian 
Wine Challange) 
sehr erfolgreich! U.a. wurden der 
Blaue Portugieser 2007, der Zwei-
gelt 2007, der St. Laurent 2006, 
der Rose 2008, der Grüner Veltiner 
2008 und der Cabernet Sauvignon 
Barrique 2004 ausgezeichnet.

Austrian Wine Challenge:
Schlossberg-Weine prämiert



Die Familie Wertek betreibt seit 
Generationen Weinbau in Bad 
Vöslau und Umgebung. Neben 
dem Flaschenweinverkauf wird in 
der Bahnstraße auch in einem klei-
neren Lokal ausg‘steckt.
Im Sommer 2004 erwerben Ingrid, 
Franz und Markus Wertek das ehe-
malige Weingut „Hausmann“ in der 

Waldandachtstraße vom Vorbesit-
zer HZT Bau durch Ersteigerung 
- das ist der Beginn eines anstren-
genden, aber faszinierenden We-
ges bis hin zum heutigen Tag.

Die Arbeiten beginnen...
Im Frühjahr 2005 wird ein Teil des 
alten, desolaten Gebäudekomple-

Sie halten die erste Ausgabe 
unserer „Weinpresse“ in Ihren 
Händen. 
Unser „Weingut Schlossberg“ 
wurde vor wenigen Monaten in 
Bad Vöslau neu eröffnet. 
Wir wollen Ihnen mit dieser Zei-
tung das Weingut kurz vorstellen 
und einen Einblick in die Bauge-
schichte dieses neuen Leitbe-
triebes der Kurstadt Bad Vöslau 
bieten. 
Die nächsten Ausgaben der 
„Weinpresse“ werden dann nicht 
nur aktuelle Berichte aus dem 
Weingut, sondern auch Themen 
rund um Wohlfühlen & Genießen 
sowie Speisen & Reisen enthal-
ten. 
Viel Spaß beim Lesen! 
Besuchen Sie uns doch einmal 
im Internet oder noch besser in 
unserem Weingut! 
Bis demnächst 

Ihr Markus Wertek

Geschätzte
Weinfreunde, 
liebe Leser!

Die Baugeschichte:



xes abgebrochen. Dabei 
werden unglaubliche 50.000 
alte Ziegel händisch aus 
dem „großen Schutthaufen“ 
herausgeklaubt. Diese Stei-
ne wurden später zum Bei-
spiel beim Bau des neuen  
Kellergewölbes wiederverwendet. 
Auch die alten Holztram werden 
mühsam ausgebaut und zur Ein-
richtung verarbeitet (z.B. zur Holz-
decke im Keller).
Im Frühjahr des Jahres 2006 wird 
der Stahlbeton-Tankkeller fertig 
gestellt, am neuen Kellergewölbe 
wird gearbeitet und im Sommer 
lässt sich dann erstmals die späte-

re Form des Gebäudes erkennen.
Die Kellerei wird eingerichtet, die 
ersten Tanks geliefert. Die aufwän-
dige Dachkonstruktion steht im 
Winter 2007/2008 am Bauplan. 
Verantwortlich dafür zeichnet der 
Sooßer Familienbetrieb Holzbau 
Ganneshofer, der 1957 in Bad 
Vöslau vom Vater des jetzigen In-
habers gegründet wurde. 
Das Holzbauunternehmen Alfred 
Ganneshofer GmbH spezialisier-
te sich in den letzten Jahren auf 
Holzfertigteile. Damit verbunden 
war auch im Jahre 2000 eine Über-
siedlung der Firma an den jetzigen 

Standort in 
die Sooßer 
Bezirksstra-
ße 43. 
Durch den 
hohen Vor-
fertigungs-

grad im Werk, ausgehend von 
modernster  Fertigungstechnolo-
gie sowie hoher Flexibilität, ist die 
Firma Ganneshofer in der Lage, 
individuelle Holzbauten, wie einen 
maßgeblichen Teil des Weingutes 
Schlossberg zu verwirklichen. 
Die Leimholzbauten, etwa im Ein-
gangsbereich oder die Holztram 
mit bis zu 25 Meter Spannweite 

und einer Höhe von 2,5 Metern 
zeugen von wahrer Zimmermanns-
kunst - jederzeit zu besichtigen im 
Weingut Schlossberg oder im Inter-
net: www.holzbau-ganneshofer.at. 

Der Bau schreitet weiter fort
Die ersten Fenster werden mon-
tiert und im Sommer 2008 entsteht 
das jetzige Panoramalokal, das für 
geschlossene Feiern konzipiert ist. 

Auch der Wintergarten wird 
kurz darauf aufgebaut.
Große Aufmerksamkeit wur-
de auch dem Bereich Be- 
und Entlüftung geschenkt. 
Verantwortlich für die ausge-
zeichnete Luftqualität zeich-
net die Firma  Freundlinger 
Luft und Klima GmbH, die 
sich besonders in der Gast-
ronomie renommiert hat. 

Vier separate Lüftungsanlagen sor-
gen für optimale, bedarfsgerechte 
Versorgung der Gasträume und 
der Küche.
Durch hocheffiziente Wärmerück-
gewinnungen, moderne Regel-
technik und drehzahlgeregelte 
Ventilatoren werden Ressourcen 
geschont und Betriebskosten ein-
gespart. 

Ein Weingut beginnt zu leben

Tel. 0 22 52 /45 542
Fax: 0 22 52 /43 370
e-mail: office@msschmidt.at

2502 Baden
Leesdorfer Hauptstraße 14

SCHMIDT Ges.m.b.H.

Zentralheizungen
GAS · WASSER · SANITÄR

Inh. H. Rosens te iner

Ihr Partner in allen Installationssachen

Der Name Weingut „Schlossberg“ 
entstand angelehnt an das ehema-
lige Weingut „Hausmann - Weingut 
Kellerei Schloßberg“ (siehe Faksi-
mile oben). Auch der markante Gie-
bel des alten Gebäudes, das früher 
an diesem Platz stand, findet sich im 
Neubau wie auch im Logo wieder.

Bitte blättern Sie um!



Innovative Kühlung
Bei der Haustechnik konnte die 
Firma MS Schmidt aus Baden ihre 
Kompetenz unter Beweis stellen. 
In vorbildlicher Weise wurde eine 
innovative Solekühlung installiert.
Das besondere an einer Soleküh-
lung ist, dass die Kälte in einem 
kleinem Zentralgerät erzeugt wird, 
welche dann an eine speziel-
le Kühlsole abgegeben wird. Im 
„verkehrten Heizungssystem“ wird 
diese Kälte dann zu den einzelnen 
Verbrauchern im ganzen Haus ge-
pumpt. 
Die Abwärme bei der Kälteerzeu-
gung wird für die komplette Warm-
wasseraufbereitung verwendet.
Das Weingut Schlossberg ist der 
erste Heurigen, der eine derartige  
innovative und umweltfreundliche 
Kühlung besitzt. 
Bei der Heizung hat man sich für 
eine Hackschnitzelanlage ent-
schieden, da diese mit nachwach-
senden Rohstoffen betrieben wird. 
Von der Firma MS Schmidt wurde 
ein 250 kW Hackschnitzelkessel 
installiert und die Wärme wird über 
Fernwärmerohre im ganzen Haus 
verteilt. Diese Anlage wurde vom 
Lebensministerium als besonders 
umweltfreundlich ausgezeichnet!

Bau-Endspurt
Im Herbst 2008 sind die meisten 
Leitungen verlegt und kurz bevor 
der Estrich kommt, ist ein Gehen 
im Gebäude schon fast unmöglich - 

überall liegen Kabel. 
Der Innenputz wird aufgebracht 
und der Baustellencharakter ver-
schwindet langsam. 
Dann eine bedeutende Phase wäh-
rend der anstrengenden und aufrei-
benden Bauzeit: Im Oktober 2008 
ist der Bau soweit fortgeschritten, 
dass die erste Weinlese im neu-
en Gebäude übernommen werden 
kann. Alles funktioniert perfekt, ein 
angenehmes Arbeiten mit neuester 
computergestützter Technologie. 
Im Spätherbst 2008 entsteht die 
Fassade. Durch eine gut durch-
dachte Wärmedämmung ist das 
Gebäude, das bald darauf in neu-
em Glanz erstrahlt, bestens für den 
Winter gerüstet.
Für die Endbeschichtung wird ein 
Spezialprodukt der Firma baumit, 
ein „selbstreinigender Putz“ ver-
arbeitet. Durch eine von baumit 
entwickelte mikrostrukturelle Ober-
fl äche sowie spezielle nanokristalli-
ne und anorganische Zusatzstoffe 
wird eine deutliche Reduktion der 

Verschmutzung gegenüber ande-
ren Beschichtungen erreicht.
Und auch im Inneren gehen die Ar-
beiten voran. Der Fliesenleger, die 
Vöslauer Firma Alfred Stanzl, ist 
fl eißig bei der Arbeit, die alle Stü-
ckerln spielende Küche wird mon-
tiert und der Tischler beginnt mit 
der Inneneinrichtung. 

Baugeschichte-Fortsetzung

Im Weingut Schlossberg wurden 
etwa 30.000 Meter Kabel verlegt, 
rund 870 Lampen erleuchten die 
7.000 m² verbaute Fläche. 
5.000 m³ Beton wurden verar-
beitet und rund 3.500 m² Fliesen 
gelegt. Wer einmal rund um das 
Gebäude geht, legt knapp einen 
halben Kilometer zurück, im Kel-
ler liegen 120 Fässer.



Die Ausschreibung 
für den ersten 
Entwurf des Weinguts gewann 
Architekt DI Hermann Schwarz 
aus Krensdorf, der auch den Ein-
reichplan erstellte. 
Für die Rohbauplanung und die 
Baubegeleitung zeichnete Archi-
tekt DI Helmut Küffel (im Bild 
links) verantwortlich. 
Architekt DI Heinz Werner (im 
Bild rechts) war für Detailpla-
nung, Gestaltung und Projektbe-
treuung zuständig. 

Entwurf des Weinguts gewann 

Ein Heurigen der besonderen 
Art verlangt auch nach beson-
deren Lösungen. Dafür wur-
de von der Famlie Wertek die 
Hürmer Firma Thennemayer 
engagiert. 
Deren Erzeugungsprogramm 
umfasst nicht nur den privaten 
Heimbereich, sondern man 
hat sich auch auf das komplet-
te Innenausbauprogramm für 
Gastronomie-, Hotel- und Ge-
schäftseinrichtungen speziali-
siert.
Beratung, Planung und Erzeugung 
fi nden unter einem Dach statt. 
Das garantiert auch im Weingut 
Schlossberg eine durchdachte Lö-

sung aus einer Hand. Tolle Ideen 
bei den einzelnen, in verschiede-
nen Richtungen gestylten Stuben 
im Weingut wurden präzise ausge-
führt. 

Natürlich wurde im Weingut Schlossberg
 auch nicht auf die Kleinsten vergessen.

 Es gibt - gerade jetzt in der kalten 
Jahreszeit ideal - ein eigenes Spielzimmer.

Eine kleine Einsicht in das reichhal-
tige Angebot und bereits realisierte 
Projekte der Firma Thennemayer 
erhalten Sie im Internet unter www.
thennemayer.at.
Neben dem fi nalen Baustress su-
chen Ingrid, Franz und Markus 
Wertek mehrere Monate lang die 
Mitarbeiter zusammen. Groß ist der 
Andrang an Kellnerinnen, Köchen 
und anderem Personal. In vielen 
Vorstellungsgesprächen wird am 
perfekten Team gefeilt. 
Im Mai 2009, wenige Tage vor der 
Eröffnung,  wird  im Gebäude noch 
fest gewerkt. Das große Putzen be-
ginnt. 
Am 23. Mai wird das Gebäude mit 
einem Tag der offenen Tür seiner 
Bestimmung übergeben.

Weingut Schlossberg - 
von rustikal bis modern



Die Schlossberg-Eröffnung
Über 2.000 Menschen waren am 
Tag der offenen Tür, am 23. Mai 
2009 mit dabei. Viele Freunde und 
langjährige Kunden, aber natürlich 
auch viele Ehrengäste mit Lan-
desrat Dr. Stephan Pernkopf an 

der Spitze, wollten einen Blick in 
das neue Weingut werfen. Würdig 
umrahmt wurde das Ereignis vom 
Blasorchester Bad Vöslau und den 
Vöslauer Gesangsvereinen. Auch 
die Naturfreunde Bad Vöslau wa-

ren wieder einmal zur Stelle und 
unterstützten das Schlossberg-
Team zum Beispiel bei den Keller-
führungen.

Der Niederländer Herman de Leeuw (li.) und Aad van der Hoeven aus 
Belgien, zwei treue Stammgäste schon des „alten“ Weingutes Wertek, 
waren mit dem Hubschrauber angereist und sorgten für aufregende 
Heli-Action. Herzlichen Dank dafür!

Der Vöslauer „Stadtfi lmer“ Werner 
Predota hielt den Tag auf Video fest.

Badens Bezirkshauptmann Dr. Helmut Leiss, Maria Wertek, der Vöslauer Bgm. 
DI Christoph Prinz, Ingrid und Franz Wertek, Landesrat Dr. Stefan Pernkopf, Mar-
kus Wertek und Dechant Mag. Stephan Holpfer nach der „Schlüsselübergabe“.



Nach dem Festakt und der offiziellen 
Eröffnung wurde mit einem guten 
Glaserl Wein (insgesamt wa-
ren es 700 Liter) angestoßen. 
Die riesigen, alten Kellergewöl-
be konnten besichtigt werden,  
Hubschrauberflüge standen 
am Programm und nicht zuletzt 
sorgten  die Schmankerln, die 
vom Schlossberg-Küchenteam 
präsentiert wurden, dafür, dass 
der erste Abend gleich ein sehr 
langer wurde...

Großer Andrang und beste Stimmung 
bis spät abends im Foyer oder im Kel-
lerstüberl (u.)...



Verregnetes Wetter bei 
der Blüte der Weinre-
ben im Juni hat dazu 
geführt, dass der Er-
trag dieses Jahr klein 
ist, die Qualität dafür 
wieder Top. 

Zum Glück ist die Ther-
menregion dieses Jahr 
von Hagel und anderen 
Umwettern verschont 
geblieben. Auch im 
Weingut Schlossberg 
konnte die Weinlese - 

heuer bei einwand-
freiem Wetter - gut 
zu Ende gebracht 
werden. Qualifizier-
tes Fachpersonal 
hat in drei Wochen 
harter Arbeit die 
Weintrauben per 
Hand geerntet.
Der Weinliebhaber 
kann sich auf schön 
blumige, fruchtige und 

kräftige Weißweine einstellen. 
Auch die Rotweine werden 
dieses Jahr sehr kräftig und 
körperreich, durch viele kleine 
Beeren. Die Rotweine brau-

chen natürlich noch eine 
Zeit zum Reifen. Die ersten 
Jungweine können aber 
schon verkostet werden.  
„Der Erste“, der Schloss-
berg-Jungwein der für Bad 
Vöslau typischen Sorte 
Blauer Portugieser (auch 
Blauer Vöslauer genannt) 
ist auch eine Premiere von 
Önologen Markus Wertek, 
der damit seinen ersten 
Jungwein präsentiert. 

Verkostet werden kann der 
„Erste“ während des Heurigen 
noch bis 13. Dezember. 

Seit über 80 Jahren sammelt die Fir-
ma KAPO Erfahrung bei der Fens-
ter- und Türenfertigung sowie bei der 
Produktion von Möbeln und Polster-
möbeln. Dadurch ist KAPO zu einem 
wahren Spezialisten geworden. 
KAPO, 1927 von Karl Polzhofer als 
kleine Tischlerei gegründet, wurde 
in vier Generationen  zu einem inter-
national erfolgreichen Unternehmen 
mit über 280 Beschäftigten geformt, 
das 2005 zum „besten Familienbe-
trieb der Steiermark“ ernannt wurde. 
Wichtige Punkte an diesem Weg wa-
ren die Errichtung des Fensterwerks 
1971 oder  die Übernahme des Pols-
termöbelwerks Jodlbauer einschließ-
lich der Marke „Wiener Werkstätte“ 
1986.  Seit 20 Jahren betreibt KAPO 
ein eigenes Möbelwerk. Heute wird 
so eine breite Palette hochwertiger 
Erzeugnisse angeboten: Fenster aus 
Holz und Holz-Alu, Eingangstüren, 

Innentüren, Wintergärten, Hotel-, 
Spital- und Geschäftseinrichtungen 
werden unter dem Markennamen 
KAPO gefertigt, Möbel für den ge-
samten Wohnbereich, Polstermöbel 
und Wohnaccessoires bilden das 
Sortiment der „Neuen Wiener Werk-
stätte“. 
Ständige Weiterentwicklung der 
Produktqualität, vor allem aber die 
Schaffung und Erhaltung zukunfts-
orientierter Arbeitsplätze sind heute 
oberstes Gebot der Unternehmens-
gruppe KAPO. Der Schlüssel für das 
weitere Wachstum und die Garantie 
für den Erfolg sind für den Unterneh-
mer Karl Polzhofer, der das „Tisch-
lern“ noch nicht verlernt hat, seine 
Mitarbeiter. Deren oberste Priorität, 
Sinn und Zweck aller Aufgaben, liegt 
in der Kundenzufriedenheit.
Daher bietet KAPO den Kunden aus-
schließlich Produkte für gehobene 

Ansprüche an. Die Produktqualität 
bzw. -güte steht in einem optimalen 
Preis-Leistungsverhältnis.
Die österreichische Nationalbank, die 
englische Queen, das saudische 
Königshaus, Chelsea-Eigentümer 
Abramovich oder das Vöslauer 
Weingut Schlossberg:
Sie alle - und viele, viele mehr - sind 
begeisterte KAPO-Kunden.  
Überzeugen kann man sich von der 
KAPO-Qualität am einfachsten im 
neuen Weingut der Vöslauer Fami-
lie Wertek. Einen Überblick über die 
Leistungen und Möglichkeiten bietet 
auch das Internet: www.kapo.co.at.

KAPO und Holz - einfach genial

Fenster und Türen aus Holz.
Seit 1927.
Nicht nur guter Wein braucht viele Jahre um zu reifen, 
auch für die Herstellung hochwertiger Fenster und 
Türen aus Holz bedarf es jahrelanger Erfahrung. 
Wir haben über 80 Jahre davon.

KAPO Fenster und Türen, Hambuchen 478, 8225 Pöllau
Tel +43/3335/2094-0, www.kapo.co.at

Weinlese 2009 & „Der Erste“

Impressum: Herausgeber, Medien-
inhaber und Eigentümer Weingut 

Schlossberg Gesmbh, Waldandacht-
straße 23, 2540 Bad Vöslau,
www.weingutschlossberg.at • 

Gestaltung und Herstellungsleitung: 
Werbegrafik Weber OEG,
Bad Vöslau, www.wewe.at



„Beeindruckend“ ist ein Wort, das 
viele Gäste auf den Lippen ha-
ben, wenn sie zum ersten Mal das 
Weingut Schlossberg betreten. Auf 
einen Blick wird da klar, warum die 
Bezeichnung WEINGUT gewählt 
wurde. Die Familie Wertek hat mit 
diesem Projekt den Heurigen neu 
defi niert. 

Den Gast erwartet ein Weinerleb-
nis der besonderen Art und der Re-
bensaft begleitet einen auf Schritt 
und Tritt - beim Besuch des Bar-
riquekellers, der Raritätenkammer 
oder einfach nur beim wunderschö-
nen Blick in die Weingärten um Bad 
Vöslau. Zu erwähnen sind auch der 
Wintergarten, die Lounge oder das 
Altholzstüberl, wo die Tischlerei 

Thennemayer geschickt die alten 
Trams zu mächtigen Möbeln verar-
beitet hat. 
Aber nicht nur Weine kann man 
verkosten, auch der gute Kaffee 
und die selbstgemachten Mehl-
speisen werden bestens ange-
nommen. Auf Anhieb wurde das 
Weingut Schlossberg in 

den begehrten und 
kleinen Kreis der „Top 
Heurigen“, von denen 
es insgesamt nur 130 
gibt, aufgenommen.
Von der Europäischen Union 
wurde das Weingut als ein 
Leitbetrieb ausgezeichnet.

Neben den ausge-
zeichneten Weinen 
gibt es Spezialitä-
ten aus der Küche 
vom typischen 
Schnitzel bis zu 
Fisch und saisona-
len Schmankerln. Die 
vielen kleinen Stuben laden zu ei-
nem schönen Heurigenabend ein. 
Aber auch für Feiern ist das Wein-
gut Schlossberg bereits sehr be-
liebt. Das gemütliche Kellerstüberl 
und das Panoramalokal im Ober-
geschoß mit einem atemberauben-
den Blick ins Wiener Becken wer-
den gerne für Seminare und Feiern 
genutzt. So gab es sogar schon 
eine standesamtliche Trauung, vie-
le Hochzeitstafeln sowie Geburts-
tags- und Firmenfeiern... 

Oberndorfer Betonfertigteile. 
Die kluge Alternative.

Die einfachste Lösung ist dabei meist auch die bessere. Die einfachen Konstruktions-
prinzipien des modernen Beton-Fertigteilbaus unterstreichen diese Philosophie. Die 
schnellsten Bauzeiten werden generell mit vorgefertigten Bauteilen erzielt. Und die über 
Jahrzehnte erworbene Erfahrung und Kompetenz unseres Unternehmens bildet die leis-
tungsstarke Basis für perfekte Baulösungen. 

Neu in der Oberndorfer Produktpalette ist der KLIMAX Baustein, der sowohl für den Neu-
bau als auch für die Sanierung bestens geeignet ist. Den OBERNDORFER KLIMAX® gibt 
es in 5 Wandstärken bei einem U-Wert bis 0,10 /m²K. Gefertigt wird der OBERNDORFER 
KLIMAX® aus Polystyrol-Beton  (Zement,  Wasser

Franz Oberndorfer GmbH & Co KG
A-4623 Gunskirchen . Tel +43 (7246) 7272-0 
office@oberndorfer.at . www.oberndorfer.at

und Polystyrolgranulat) - einem 100%igen Recy-
clingprodukt. Denn auf sorgsamen und schonen-
den Umgang mit wertvollen Ressourcen haben wir 
schon immer größten  Wert gelegt. 

Mehr als „nur“ ein Heurigen
Im Raritäten-
keller



Otto Kühnel 
hielt seit Beginn 
der Bauphase in unzähligen Fo-
tos die Entstehung des Weingu-
tes Schlossberg fest. 

Alexander Preimel, 
pensionierter und passionierter 
„Herr der Farben“, sorgte mit lie-
bevoll ausgeführten Motiven in 
bester handwerklicher Malertra-
dition für viele kleine High-
lights an unseren Wänden. 

Bmst. Ing. Jo-
hann Poisinger, 
Vater von Ingrid 
Wertek, war mit 
seinem Fachwis-
sen und seiner 
Erfahrung immer 
als Stütze vor 
Ort.

Herzlichen Dank dafür!

20. Nov. bis 13. Dezember 2009
31. Dez. 2009: Silvestergala
2. Jänner bis 6. Jänner 2010
4. Februar bis 21. Februar 2010
4. März bis 21. März 2010

Die nächsten
Heurigentermine:

Gewinnen Sie...
... mit dem Weingut Schlossberg. 
Gehen Sie einfach auf die Home-
page www.weingutschlossberg.at 
und klicken Sie dort auf den Ge-
winnbutton. 

Zu gewinnen gibt es
• eine Kellerführung mit Weinver-
kostung für 10 Personen
• eine Eintrittskarte für die Silves-
tergala im Weingut Schlossberg
• Wein- und Heurigengutscheine

Spielen Sie mit!

Die Gewinne werden am 13. Dezember ausgespielt, Rechtsweg ausgeschlos-
sen, keine Barablöse, die Gewinner werden schriftlich/telefonisch verständigt!

Vielseitig nutzbar...
... ist das Vöslauer Weingut 
Schlossberg.
Seminare, Firmenfeiern, Pro-
duktpräsentationen, Hoch-
zeiten und vieles mehr ist 
möglich. Fragen Sie nach 
Ihrem Wunschtermin und ei-
nem individuellen Angebot.



weinpresse_1109.psd

Die Weinkellerei des Weingutes 
Schlossberg ist modernst einge-
richtet und die Verarbeitung der 
Trauben erfolgt besonders scho-
nend. 
Kellermeister Markus Wertek, aus-
gebildeter Önologe und Pomologe, 
(zu deutsch Wein- und Obstbauer) 
ist für die Vinifi kation der Weine 
verantwortlich. 
Markus Wertek: „Großer Wert wird 
auf gesunde und vollreife Trauben 
gelegt, da man im Keller nur die 
Qualität vom Weingarten erhalten 
kann. Deshalb begleiten wir die 
Trauben von der Blüte bis zur Rei-
fe.“ Im Keller wird das neue Wissen 
des Önologen, welches er auch bei 
Auslandspraktika vertieft hat, mit 
der langjährigen Erfahrung von 
Franz Wertek kombiniert. Die vie-
len nationalen und internationalen 
Prämierungen beweisen den Erfolg 
dieses Duos. „Es freut mich, dass 

fast jeder Wein prämiert ist, aber 
besonders freue ich mich über in-
ternationale Auszeichnungen“. 
Die Verarbeitung der Trauben er-
folgt besonders schonend im freien 
Fall, da durch das Pumpen der 
Traubenmaische die Qualität 
gemindert wird. 
Der Rote vergärt mehrere Wo-
chen auf den Beerenhäuten in 
speziellen Tanks, der Weiß-
wein wird sehr kühl vergoren. 
Diese gekühlte und genau 
temperaturgesteuerte Gärung 
führt dazu, dass die Weine 

besonders fruchtig sind. „Die Gär-
steuerung ist heute längst eine ei-
gene Wissenschaft“ meinen dazu 
Franz und Markus Wertek. 
Der Wein lagert dann in großen 

Edelstahltanks oder in kleinen 
Holzfässern und reift unter ge-
nauer Beobachtung heran.
Bis der Wein zum Weinliebha-
ber kommt muss er viele harte 
Testungen durch die Gaumen 
der beiden Kellermeister über-
stehen. 

Neue Maßstäbe in der Weinkellerei



20. November bis 
13. Dezember 2009: 
Täglich ab 11.30 Uhr Heurigen im 
Weingut Schlossberg.

1. bis 19. Dezember 2009: 
Montag bis Freitag täglich von 
14.00 bis 19.00 Uhr und Samstag 
von 8.30 bis 12.00 Uhr ist die Vi-
nothek für Weinverkostungen und 
Weineinkauf geöffnet. Es erwartet 
Sie ein „Weihnachtspecial“!

31. Dezember 2009: 
Silvestergala ab 19.30 Uhr im 
Weingut Schlossberg – Genießen 
Sie den Jahresausklang im Wein-
gut mit einem atemberaubenden 
Blick in das Wie-
ner Becken. 
Es erwarten Sie 
ein interessantes 
Programm und 
ein Galabuffet. 
Preis: 65,- Euro/
Person. 

Die nächsten Höhepunkte im Weingut Schlossberg
Informationen/Reservierungen: 

www.weingutschlossberg.at
Auf der Homepage können Sie

auch kostenlos unseren Newsletter 
bzw. die „Weinpresse“ abonnieren!

2. bis 6. Jänner 2010: 
Täglich ab 11.30 Uhr Heurigen im 

26. Mai 2010: Ausstellungseröffnung – Impressionen 
aus Bad Vöslau, Baden und Laxenburg. 
Bilderaustellung in unserem Gewölbekeller.

26. Mai bis 20. Juni 2010: 
Heurigen unter dem Motto: 
Gartenfestival 2010: Wein – Wasser und Garten. 


